
SELBSTVERSTÄNDNIS 
DER ENGAGIERTEN STÄDTE

Selbstverständnis

In einer Engagierten Stadt arbeiten Akteure aus Zivil-

gesellschaft, Politik, Verwaltung und Unternehmen 

gemeinsam mit den Einwohnerinnen und Einwohnern  

an einer demokratischen, vielfältigen und solidarischen 

Gesellschaft. 

Wir sind davon überzeugt, dass

    sich komplexe gesellschaftliche Herausforderungen 

nur gemeinsam bewältigen lassen – und es dafür  

die gleichberechtigte Zusammenarbeit von Zivil-

gesellschaft, Politik, Verwaltung und Unternehmen 

braucht.

    bürgerschaftliches Engagement und Beteiligung  

der Einwohnerinnen und Einwohner das Rückgrat  

des gesellschaftlichen Miteinanders bilden – und es 

deshalb das Wissen um die Bedeutung des bürger-

schaftlichen Engagements und dessen Anerkennung 

zu stärken gilt.

    Engagement und die Beteiligung der Zivilgesell-

schaft die Lebensqualität und das Zusammenleben  

vor Ort verbessern sowie die Attraktivität und damit 

die Zukunft eines Ortes sichern und deshalb zu  

fördern sind.

    die beteiligten Akteure vor Ort wissen, wie sie  

lokales Engagement stärken und gesellschaftlichen 

Heraus forderungen begegnen können – und deshalb 

als Expertinnen und Experten auf ihrem Weg zu 

unterstützen sind.

    ein erfolgreicher Prozess ein Von- und Miteinander-

lernen braucht – indem die Erfahrungen aus der 

Zusammenarbeit vor Ort und der Entwicklung guter 

Rahmenbedingungen für Engagement und Beteili-

gung an Interessierte sowie andere Städte, Orte und 

Regionen weitergegeben werden.

Wir arbeiten vor Ort daran, dass

    es für alle Einwohnerinnen und Einwohner möglich 

und einfach ist, sich freiwillig zu engagieren und sich  

an Entscheidungsprozessen zu beteiligen. 

    Vertreterinnen und Vertreter der kommunalen Politik  

und Verwaltung, lokaler Unternehmen sowie der 

Zivil gesellschaft auf Augenhöhe zusammenarbeiten –  

damit jeder sein jeweiliges Wissen und Können  

ein bringen kann, gemeinsam Ziele entwickelt, 

verbind liche Absprachen getroffen und wirksame 

Maßnahmen um gesetzt werden. 

      es gute und verlässliche Rahmenbedingungen  

für engagierte Einwohnerinnen und Einwohner  

gibt, um lokale Herausforderungen auch zukünftig 

gemeinsam zu lösen. 

     eine langfristig gesicherte Informations-, Vernet-

zungs- und Koordinierungsstelle existiert, die alle  

Akteure vor Ort in ihrem Engagement unterstützt, 

über Mitwirkungsmöglichkeiten informiert und die 

Arbeit koordiniert.

    es eine Verständigung über die Chancen und Grenzen 

bürgerschaftlichen Engagements sowie eine wert-

schätzende Zusammenarbeit zwischen Haupt- und 

Ehrenamtlichen gibt. 


